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BReetlookszug

Alles rund um den 20. Hülser Breetlooks-
zug am 25. Februar. // S. 6-7

in den ruhestand verabschiedet

Der ehemalige Rathauschef Thomas 
Pluschkell ist im Ruhestand. // S. 10 

Krefelder für kinder

Gregor Micus engagiert sich ehrenamtlich 
für Kinderprojekt. // S. 12 

tipps // trends // termine // nachrichten

Breetlook auf unser 
neues prinzenpaar

STefan II. & nicole II. 
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unserem Näschen
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Februar
// Do, 06.: 17 Uhr Stadtratssit-
zung Krefeld, Seidenweberhaus

// Fr, 07.: 16.33 Uhr Proklama-
tion des Kinderprinzenpaares, 
Saal „Goldener Hirsch“

// Sa, 08.: 19 Uhr Mädchensit-
zung der KKG Nette-Stölle-Jon-
ges, Saal „Goldener Hirsch“

// So, 09.: 14 Uhr Mädchensit-
zung der KKG Nette-Stölle-Jon-
ges, Saal „Goldener Hirsch“ mit 
Trinaproklamation 

// Fr, 14.: Valentinstag

// Fr, 14.: 20 Uhr 1. Galasitzung 
des Sechserrates, Heinrichstift

// Sa, 15.: 20 Uhr 2. Gala-
sitzung des Sechserrates, 
Heinrichstift

// Sa, 15.: 20 Uhr Sitzung der KKG 
Nette-Stölle-Jonges, Saal „Golde-
ner Hirsch“

// So, 16.: 15 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette-Stölle-Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“

// Do, 20.: Altweiber

// Sa, 22: 11.11 Uhr Rathaussturm, 
Hülser Rathaus

// Sa, 22: 20 Uhr 3. Galasitzung 
des Sechserrates, Heinrichstift

// Sa, 22: 20 Uhr Sitzung der KKG 
Nette-Stölle-Jonges, Saal „Golde-
ner Hirsch“

// So, 23.: 10 Uhr Karnevalisti-
scher Gottesdienst, St. Cyriakus

// So, 23.: 14.11 Uhr Sonntags-
sitzung von Jux und Klamau, Saal 
„Goldener Hirsch“

// So, 23.: 17-22 Uhr Kostüm- 
Disco des Sechserrates 
(ab 14 Jahren), Heinrichstift

// So, 23.: 20 Uhr Große 
Karnevalsparty der KKG, Saal 
„Goldener Hirsch“

// Mo, 24.: Rosenmontag

// Mo, 24.: 11.30-22 Uhr Früh-
schoppen des Sechserrates 
(ab 16 Jahren), Heinrichstift

// Di, 25.: Ab 14.11 Uhr Breet-
lookszug in Hüls

// Di, 25.: Ab 17.30 Uhr The-
kenabend des Sechserrazes 
(ab 18 Jahren), Heinrichstift

März
// Sa, 14.: 10 Uhr „Aktion 
saubere Stadt“, Parkplatz 
Hölschen Dyk

// Gut zu wissen

Termine in hüls
// Fr, 15.: 19 Uhr Mitgliederver-
sammlung des HSV, Heinrichstift

// Fr, 20.: Frühlingsanfang

// So, 22.: Ab 13.30 Uhr Renntag 
auf der Krefelder Rennbahn

// Di, 24.: 17 Uhr Bezirksvertre-
tungssitzung Hüls, Ökumenische 
Begegnungsstätte

// Mi, 25.: Nächste Ausgabe
von „HÜLS life“
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// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
die fünfte Jahreszeit ist im vollen 
Gange. Mit Nicole II. und Stefan II. 
Erlenwein regieren seit dem 25. Ja-
nuar zwei symphatische Regenten 
als Prinzenpaar „Breetlook-City“. 
Der Prinz ist zugleich auch seit 
dem letzten Jahr als „Breetlooks-
man“ unser Kolumnenschreiber 
von „HÜLS life“. Sie dürfen sich also 
in dieser Ausgabe auf Seite 5 auf 
seine Ansprache ans „Volk“ freuen. 
Unter dem Motto von Andre Gediga 
„Der Globus eiert – Hüls feiert“ 
zieht am 25. Februar zum 20. Mal 
der „Hölsche Breetlooks-Zoch“. Mit 

ihm, Zugleiter Herbert Rouß und 
Teilnehmerin Kerstin Zimmermann, 
die zum erster Mal dabei sein wird, 
sprachen wir über den Zug. 

Weitere spannende Geschichten 
über Thomas Pluschkell, die Hülser 
Kommunalpolitik mit der Neujahrs-
ansprache des Bezirksvorstehers 
und der Übersicht „#Politik-Baustel-
len“ sowie zweier Spendenprojekte 
„Essen auf Rädern“ und „Krefeld für 
Kinder“ runden wir die karnevalis-
tische Ausgabe neben Terminen, 
weiteren Nachrichten und Tipps ab.

Wir machen den Weg frei.
Wir wünschen allen Karnevalsfreunden eine 
jecke Session und viel Spaß beim gemeinsamen
Feiern, Lachen und Schunkeln in der fünften Jahreszeit.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.vbkrefeld.de

„tsching de ras sa bum“
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Wir sehen und hören voneinander, spätestens 
zur nächsten Ausgabe am 25. März!
Breetlook und Helau! Ihr/Euer Tobias Stümges



Mit Prinzessin Nicole II. (35) und 
Stefan II. (42) Erlenwein hat der 
Sechserrat der kath. Jugend Hüls 
e.V. ein passendes Prinzenpaar 
zum diesjährigen Sessionsmotto 
des Sechserrates „Jeck to school“ 

gefunden. Beide sind nämlich an 
der Maria-Montessori-Gesamt-
schule in Krefeld tätig, er als 
Lehrer und sie als Schulsekretärin. 
Seit dem 11.11.19 sind die beiden 11 
Jahre verheiratet. Kennengelernt 

haben sich die beiden, wie kann 
es auch anders sein, vor etlichen 
Jahren im HSV-Ferienlager. Zu 
den Hobbys der Regenten zählen 
beim Prinzen Kabarett bei den 
Krähen, Tennis, Karneval, Klönen 
beim Stammtisch, und bei der 
Prinzessin Yoga. Der Prinz schreibt 
zudem seit 2019 regelmäßige 

Kolumnen im Stadtjournal „HÜLS 
life“ als „Breetlookman“, so auch 
in der heutigen. Unter diesem 
Namen tritt er auch seit Jahren 
im Programm des Sechserrates, 
wo er seit 1993 aktiv ist, auf. Ihre 
Kinder Felix (10) und Louisa (7) 

sind mit den Sportarten Fußball, 
Tanzen, Turnen und Schwimmen 
beim HSV aktiv. Die Erlenweins 
sind eine jecke Familie. Stefan 
Erlenwein folgt seinem Vater 
Heinz Erlenwein, der im vergan-
genen Dezember mit 77 Jahren 
unerwartet verstorben ist, im Amt 
des Prinzen Karneval. Zusammen 
mit Stefans Mutter Nancy waren 
die beiden 1981 das Prinzenpaar 
von Hüls. (tob)

// Breetlook

neues hülser prinzenpaar passt 
hervorragend zum motto "jeck to school"

Nappo & Moritz GmbH

Heinrich-Horten-Straße 26-30 
47906 Kempen

Tel. 0 2152 / 910 52 - 14  
info@nappo.de

Öff nungszeiten

Montag bis Freitag
10.00 – 18.00 Uhr

Samstag
09.30 – 13.00 Uhr

Fabrikverkauf

Suchen Sie Wurfmaterial für Karneval? 

Bei uns werden Sie sicher fündig!

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

www.ford-hoebertz-krefeld.de
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// Schon jehört?

Prinz Breetlookman appeliert an Jung und Alt 

Bald ist wieder Karneval und Hüls 
hat seit kurzem ein neues Prinzen-
paar. Und endlich kann ich es auch 
verraten, das sind ja meine liebe 
Frau und ich! Hurra! Der Breet-
looksman darf sich Prinz von Hüls 
nennen. Was bin ich froh! 
Aber dass das Ganze auch kein 
Selbstläufer ist, das wissen wir auch. 
Wir für unseren Teil werden alles da-
für geben, dass man den Karneval in 
Hüls weiterhin vorzeigen kann, weil 
er so schön, so unkompliziert und so 
unverkrampft ist. Das soll in Zukunft 
auch so bleiben und deshalb hat 
der Prinz heute ausnahmsweise 
auch ein paar kleine Appelle an alle 
Hülser.
Den Karnevalisten in Hüls möchte 
ich sagen, dass sie am besten so 
weitermachen sollen wie bisher. 
Karneval darf sich zwar verändern 
und entwickeln, aber er ist und 
bleibt immer noch ein Brauchtum. 
Und Brauchtum hat ganz viel mit 
Tradition zu tun, die es zu bewahren 
gilt. Ein paar Stellschrauben darf und 
soll man drehen, aber den Karneval 
von Grund auf verändern, muss man 
gar nicht. In Hüls sowieso nicht. 
Hauptsache ist, alle Vereine in Hüls 
ziehen am gleichen Ende eines 
Taus, dann müssen wir uns um den 
Breetlooks-Karneval nicht sorgen. 
Karneval ohne Striet ös Driet? Das 
gilt für Hüls schon lange nicht mehr, 
und dat is gut so! Wenn wir es jetzt 
noch schaffen, dass Karneval be-
zahlbar bleibt, dann wird er vielleicht 
auch für junge Leute attraktiver.
Den jungen Menschen in und 

um Hüls möchte ich aber sagen: 
feiert Karneval nicht nur auf der 
Straße oder auf Parkbänken, weil 
selbst mitgebrachte und gemixte 
Getränke viel günstiger sind als die 
bei Gastronomen. Spart lieber schon 
mal ein paar Euros und begebt euch 
in Säle, Kneipen und in die Obhut 
von Vereinen. In Hüls kann man so 
schön feiern in Kneipen oder zum 
Beispiel im Heinrichstift oder bei 
der KKG im Goldenen Hirschen und 
man kann tollen Kinderkarneval bei 
Jux und Klamau erleben! Da lohnt 
et sich auch mal nen Euro mehr für 
Eintritt, ein kaltes Bier oder ne Limo 
zu bezahlen. Dafür hat man Freud, 
wenig Ärger und sicheres Feiern 
schon im Preis mit inbegriffen und 
macht vor allem weniger Müll. Wer 
freitags fürs Klima auf die Straße 
geht, sollte diese an Karneval nicht 
wie eine Müllkippe hinterlassen. Das 
kriegen wir hin!

Den älteren Bürgern möchte ich 
dann aber auch sagen: nehmt 
euch der Jüngeren an. Gebt denen 
mal ruhig ein Getränk aus, singt 
mit ihnen eure, aber auch deren 
Lieblingslieder, gebt den eigenen 
Kindern an Karneval mal ruhig ne 
Mark mehr Taschengeld, um es in 
die Hülser Gastronomie zu tragen. 
Nur gemeinsam wird Karneval im-
mer die schönste Jahreszeit bleiben. 
Ich habe schönes Feiern von vielen 
tollen, älteren Mitmenschen gelernt 
und habe nie erlebt, dass jemand 
keinen Bock auf mich jungen 
Schnösel hatte. Das sollten wir so 

beibehalten. Dann kann auch keiner 
meckern. Und ist es nicht cool, mit 
seinem Trainer, Pfarrjugendleiter, 
Zeltführer, Feuerwehrausbilder, 
Schützenkumpan oder einfach mit 
den eigenen Eltern oder Großeltern 
an der Theke zu stehen und Karne-
valskracher zu singen? Macht dat 
einfach mit jung und alt gemeinsam! 
Dat wird toll!

Den Hülser Gastronomen möchte 
ich sagen: holt euch ruhig jung und 
alt ins Haus. Nur eine volle Kneipe 
ist auch eine attraktive Kneipe. Was 
war der Breetlooksdienstag mal für 
eine Macht im Krefelder Karneval, 
da haben viele auch Nicht-Hülser 
noch einmal die letzten Energien 
frei gemacht, weil man wusste: in 
Hüls kannste am Dienstag nix falsch 
machen, da ist überall wat los. Zwar 
sind wir nicht mehr so viele Kneipen, 
aber wenn man zusammenhält und 
sich auch als Wirt auf den Karneval 
einlässt, dann haben alle was 
davon. Vielleicht fällt einem ja auch 
ne coole Aktion ein, die Leute ins 
Viertel lockt. Ich glaube, da haben 
wir ganz kreative Wirte in Hüls. Aber 
ganz wichtig: überlasst den Straßen-
karneval am Dienstag nicht nur den 
Vereinen! Wir brauchen eine starke 
Kneipenlandschaft in Hüls, damit wir 
uns diesen besonderen Tag attraktiv 
erhalten – auch im Sinne unseres 
tollen Karnevalszuges.
Und zuletzt wollen wir auch allen 
Zugteilnehmern etwas mit auf den 
Weg geben: die Welt hat sich verän-
dert, es gibt berechtigte Rufe nach 

we-
niger 
Verpackung, Plastik und Müll in der 
Welt. Versucht dies mit zu berück-
sichtigen, wenn es um Wurfmaterial 
oder Kamelle geht. Satt gegessen 
haben wir uns an Weihnachten alle, 
da müssen wir nicht die billigsten 
Bonbons werfen, die eh alle liegen 
lassen. Weniger ist vielleicht auch 
mal mehr. Das Kamelle-Schmeißen 
muss nicht aufhören, aber vielleicht 
kriegt man es ja etwas wertiger hin. 
Statt drei Billig-Kamelle ein vernünf-
tiges Stück Süßigkeit, das hat doch 
viel mehr wert.

Das Wichtigste ist aber: bleibt fried-
lich, feiert miteinander und habt für 
euch und andere eine gute Zeit. Är-
ger, Hetze, Gewalt und Boshaftigkeit 
gibt es auf der Welt genug, die müs-
sen im Karneval nicht auch noch 
auftreten. Aber eigentlich mach ich 
mir da um Hüls keine Sorgen, und 
wenn sowas doch mal auftritt, dann 
wird zusammen geschlichtet und 
weiter geht’s. 

In diesem Sinne, macht et euch 
nett in der tollsten Jahreszeit, 
aber seid auch nett! 

Euer Prinz
Breetlooksman



In diesem Jahr ist es wieder 
soweit: „De Zoch kütt“ und dies 
bereits zum zwanzigsten Mal in 
Folge. Kleine und große Jecken 
können sich am Breetlooksdiens-
tag, 25. Februar, das karnevalisti-
sche Treiben in voller Pracht an-

sehen. Rund 50 Gruppen werden 
am Breetlookzuges teilnehmen. 

Bereits seit einem halben Jahr 
laufen die Vorbereitungen beim 
Komitee Karnevalszug Hüls 1979 
e.V. auf Hochtouren. Hauptorgani-
sator und Leiter des Breetlookzu-
ges ist Herbert Rouß. Der leiden-
schaftliche Karnevalist ist seit 
nunmehr sechs Karnevalszügen 
in Amt und Würden. „Es macht 
auch weiterhin immer noch so 
viel Spaß wie am Anfang. Auch in 
den kommenden Jahren würde 
ich dieses Amt gerne weiterfüh-
ren“, sagt der Organisationsleiter. 

Vor allem in diesem Jahr ist es 
etwas ganz Besonderes. Bereits 
zum zwanzigsten Mal in Folge 
zieht der Breetlookszug durch die 
Straßen von Hüls. „Das Zugko-
mitee hat vergangenes Jahr sein 
40-jähriges Bestehen gefeiert. 
Nun ist es an der Zeit, dass auch 
der Zug sein Jubiläum zu feiern 
hat“, sagt der Karnevalist.  Drei 
Gruppen sind erstmalig dabei. 
Zum 200-jährigen Bestehen die 
Löwenapotheke, die Nähwerk-
statt Schneidersitz um Kerstin 
Zimmermann und eine Firma 
mit Fahrzeugbedarf aus Viersen. 
Aufstellung für alle Gruppen ist ab 

13.11 Uhr auf der Leidener Straße. 
Um 14.11 Uhr setzt sich das jecke 
Treiben in Richtung Ortskern in 
Bewegung. Im Ortskern angekom-
men, geht es auf die Schulstraße. 
Auf Höhe des Steeger Dyks kehrt 
der Zug wieder über die Krefelder 
Straße in das Dorfzentrum ein 
und überquert anschließend den 
Hülser Markt in Richtung Tönis-
berger Straße. Auf der Höhe Am 
Strahthof geht es für die Jecken 
auf die Klever und Konventstraße. 
Ein zweites Mal überquert der Zug 
den Hülser Markt und löst sich 
anschließend auf der Tönisberger 
Straße auf. (JDD) 

Alles entstand in einer geselligen 
Runde unter Freunden. Als bei 
Andre Gediga und seinen Kumpels 
das Thema Karneval aufkam, ging 
es los. Zwar war es zu diesem 
Zeitpunkt noch einige Zeit hin, doch 
die Ideenfindung für ein Motto des 
Hülser Karnevalszuges, war Anlass 
genug, um sich mal ein wenig 
genauer mit dem Thema auseinan-
derzusetzen. Gediga ist ein echter 
Karnevalist. Obwohl er in St. Tönis 
wohnt, hat der 32-Jährige einige 

Freunde in Hüls und entschied sich 
ein paar Tage später das Motto „Der 
Globus eiert – Hüls feiert!“ einzu-
reichen. Der Vorstand des Komitee 
Karnevalszug Hüls stimmte ab, 
Gediga gewann. „Gerechnet habe 
ich damit nicht“, sagt Gediga, der 
sich bei der Idee vor allem von 
der aktuellen Lage hat inspiriert 
lassen: „In der Welt gibt es gerade 
so viel Streit und Ärger und das 
wollten wir irgendwie einbauen. 
Wir wissen auch, dass es vielleicht 
ein wenig überspitzt ist und wollen 
damit nicht sagen, dass uns der 
Rest der Welt egal ist. Uns geht es 
viel mehr darum zu zeigen, dass 
Hüls ein schöner Ort ist, an dem 
man ohne Probleme weiterleben 
kann.“ Gediga bekam vom Komitee 
einen großen Holzorden auf dem 
das Logo inklusive seines Mottos 
abgedruckt ist.  (tin) 

// „De Zoch kütt“

Zum 20. Mal zieht der Hülser Zug 

// Der Globus eiert – Hüls feiert

St. Töniser erfand Hülser Zugmotto 

Foto: Komitee Karnevalzug Hüls

Die Herde (14 Personen), Sechser-
rat (85 Personen), Löwen-Apo-
theke (35 Anmeldungen), Jux und 
Klamau (108 Anmeldungen), Hist. 
Schützen (30 Anmeldungen), 
Shinin Roses (15 Anmeldun-
gen), Die lustigen Hühner (20 
Anmeldungen), Haus Orbroich 
(15 Anmeldungen), Aral Pins (20 
Anmeldungen), Nähwerkstatt 
Schneidersitz (14 Anmeldun-
gen), Fahrzeugbedarf Wilms (30 
Anmeldungen), Edeka Kempken 
(25 Anmeldungen), Landjugend 
Tönisvorst (35 Anmeldungen), 

Astrid-Lindgren-Schule (300 An-
meldungen), Tölke & Fischer (40 
Anmeldungen), KKG Nette-Stöl-
le-Jonges (80 Anmeldungen), HSV 
1. Mannschaft (25 Anmeldungen), 
Flimmflämmkes Club (19 An-
meldungen), Petra Freiens und Co. 
(13 Anmeldungen), Heiko Erdmann 
(8 Anmeldungen), Kegelclub Don-
nerlottchen (23 Anmeldungen), 
Grundschule an der Burg (261 An-
meldungen), Altes Weib (1 Anmel-
dung), KG Lustige Klosterbrüder, 
Komitee Karnevalszug Hüls und 
Jugendzentrum Türmchen. 

// Stand: 28. Januar 

Vorläufige Zuganmeldungen 

Zugleiter Herbert Rouß
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Unter dem Motto „Wir nähen 
uns die Welt, wie sie uns gefällt“ 
nimmt erstmalig die Nähwerkstatt 
Schneidersitz unter der Leitung 
von Kerstin Zimmermann am 
diesjährigen Breetlookszug teil. 
Zwölf Damen und zwei Herren 
schneidern, nähen und bemalen 
in akribischer Kleinst- und Fein-
arbeit seit Beginn des Jahres an 
den eignen Kostümen, damit der 

große Auftritt am Breetlooks-
dienstag, 25.02, perfekt wird. 
Auch das Wurfmaterial der Hülser 
Schneidertruppe wird zum Teil 
selbsthergestellt. 
Wer Jacken, Hosen und Hemden 
nähen und bearbeiten kann, der 
kann auch Karnevalskostüme 

selbst herstellen, dachte sich 
Kerstin Zimmermann. Die Be-
kleidungstechnikerin fand schnell 
für die Idee einer Zugteilnahme 
und Herstellung von eigenen Kar-
nevalskostümen unter ihren Kurs-
teilnehmerinnen regen Zulauf. 
So fand sich rasch eine stattliche 
Truppe von 14 Personen zusam-
men. „Unsere Kostüme werden 
selbstverständlich zum Thema 

Nähen und Schneidern passen. 
Wie wir uns jedoch letztendlich 
verkleiden, wollen wir noch nicht 
verraten. Das soll bis zum Schluss 
eine Überraschung bleiben“, sagt 
Kerstin Zimmermann. 

Nicht nur die Kostüme mit pas-

sender Kopfbedeckung werden 
in liebvoller Eigenarbeit an 
zahlreichen Samstagen selbsther-
gestellt, auch das Wurfmaterial 
entsteht zum Teil aus eigener 
Produktion. So wollten die Textil-
begeisterten vor allem auf Plastik 
und auf nicht begehrenswertes 
Wurfmaterial verzichten, was 
unnötigen Müll produziert und 
letztendlich ungeachtet am Stra-
ßenrad sein jähes Ende findet. 
Stattdessen werden neben den 
Kostümen auch zahlreiche kleine 
Täschchen und Nadelkissen 
hergestellt, die beim Zug an die 
Hülser Jecken verteilt werden. 
Es ist nicht das erste Mal, dass 
Kerstin Zimmermann mit der 
Selbstanfertigung von Verklei-
dungen in Berührung kommt. So 
nähte sie bereits für ihre gesamte 
Familie zahlreiche Karneval-Out-
fits. Auch die Karnevalsgesell-
schaft Grün-Weiß Grönland 
klopfte bereits an die Türe ihrer 
Nähwerkstatt, um die Handwerks-
kunst zu lernen. Gemeinsam 
entwickelten die Karnevalisten 
mit Zimmermann den Prototyp für 
ihr diesjährigen Sessionskostü-

me. Dabei wurden die einzelnen 
Arbeitsschritte ausgearbeitet, 
damit die Mitglieder von Grün-
Weiß Grönland in Eigenregie die 
Idee vervielfältigen konnten. Auch 
für weitere Karnevalsgesellschaf-
ten und private Jecken würde die 
neue Zugteilnehmerin in Zukunft 
gerne ähnliche Projekte auf die 
Beine stellen. Auf die Nachfrage, 
ob denn ihre Truppe auch in den 
kommenden Jahren am Breet-
lookszug teilnehmen will, ant-
wortet Kerstin Zimmermann: „Die 
Herstellung unserer Kostüme und 
des Wurfmaterials hat auf jeden 
Fall schon mal Spaß gemacht. 
Den Rest lassen wir einfach auf 
uns zukommen.“ (JDD)

// Zum ersten Mal dabei

Nachhaltige Zugteilnahme

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Inh. Angelika Alofs

Gemeinsam mit ihren Nähschülern schneidert, näht und stickt Kerstin 
Zimmermann (2. Person v.r.) emsig an den selbstgemachten 
Karnevalskostümen und dem Wurfmaterial.



Der Kinderkarneval in Hüls ist 
einfach nicht mehr wegzu-
denken. Bereits zum 44. Mal 
erhebt Jux und Klamau das 
Hülser Kin derprinzenpaar in 
Amt und Würden. Passend zum 
Schnapszahl-Jubiläum plant die 
Jecken-Vereinigung am 4.4, einen 
Baum mit dem Namen „Juxi“ auf 
den Boden von Breetlook-City zu 
pflanzen. 

Bis zum 7. Februar müssen sich 
die jüngeren Hülser noch zur Pro-
klamation ihrer neuen Regenten 
gedulden; dafür ist es aber eine 
ganz besondere Amtseinführung. 
Bereits zum 44. Mal wird laut-
stark in Hüls „Ein dreifach-don-
nerndes Breetlook auf unser 
Kinderprinzenpaar“ erklingen. 
Wer die neuen Regenten werden, 
ist noch ein streng gehütetes Ge-
heimnis. Über das derzeitig noch 

amtierende Kinderprinzenpaar 
Erik I. und Lara I. lässt sich sagen, 
dass sie nicht nur ihre närrischen 
Würden an ihre Nachfolger über-
geben, sondern auch weiterhin 
dem Karneval treu bleiben. Erik 
wird in die Moderation von Jux 
und Klamau einsteigen. Lara 
wird das Team in der Requisite 
unterstützen. 

Seit Herbst letzten Jahres laufen 
die Vorbereitungen für das 
Schnapszahl-Jubiläum schon 
auf Hochtouren. „Die Zahl 44 
wird uns die ganze Session 
über in verschiedenen Formen 
begleiten. So wurde speziell eine 
Entertainmentgruppe ins Leben 
gerufen, die während unserer 
Sitzungen das Jubiläum in ihren 
Darbietungen aufgreift. Auch 
ein eigener Jubiläums-Ansteck-
pin, der bei unseren Sitzungen 
erworben werden kann, darf 
natürlich nicht fehlen“, sagt die 
Präsidentin von Jux und Klamau, 
Kerstin Gries-Benaid. 

Dem Jubiläum soll jedoch auch 
ein dauerhaftes Zeichen gesetzt 
werden. Mit dem Beginn des 
Straßenkarenavals am Altweiber-
donnerstag bis zum 4.4.2020 
wird das Team von Jux und 

Klamau kleine Baum-Setzlinge 
abgeben. Das neue Grün stammt 
aus eigener Zucht der Karneva-
listen.  Für die Abgabe der Setz-
linge erbittet die Narrentruppe 
jeweils eine Spende von 44 mal 
11 Cent. Somit kann jeder Hülser 
etwas für die Umwelt tun und 
sich gleichzeitig ein dauerhaftes 
Andenken an das Jubiläum in 
den hauseigenen Garten setzen. 
Mit dem gespendeten Geld will 
Jux und Klamau einen stattlichen 
Zwetschgenbaum erwerben, 
der auf dem Hoheitsgebiet der 
jungen Hülser Narren-Regenten 
stehen soll. „Der Baum, den wir 
für unser Schnapszahl-Jubiläum 
anschaffen wollen, soll wie unser 
Maskottchen Juxi heißen. Im 
Garten der Begegnung neben 
dem Bahnhof in Hüls soll er seine 
Wurzeln schlagen“, erklärt die 
Karnevalspräsidentin. (JDD) 

// Jux und Klamau

Hülser Kinderkarneval feiert zum 44. Mal

Kerstin Gries-Benaid bei der 
Prinzenproklamation.

Krefelder Straße 22 47839 Krefeld-Hüls
Tel.: 0178 161 02 96

www.finjasundgaeste.de

Bei uns erhältlich:

zahlreiche
KARNEVALISTISCHE PRODUKTE
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Bei den Sitzungen 
des Sechserrates und der KKG 
"Nette-Stölle-Jonges" sammelt 
die Bürgergesellschaft Stadtmitte 
Sozialhilfe e.V. für das Projekt „Essen 

auf Rädern“. Verantwortlich für die 
Organisation zeigen sich Gabriele 
und Siggi Leigraf, Prinzenpaar 
der Stadt Krefeld im Jahr 1995. Zu-
sammen mit ihrem Spendenteam 
hoffen die beiden darauf, dass 
trotz der Solidarität und hohen 
Spendenbereitschaft für den Kre-
felder Zoo noch Geldspenden für 
benachteiligte Menschen geleistet 
werden. Das Essen für Bedürftige 
wird über die Caritas und den 
Verein für Haus und Krankenpflege 
ausgeliefert. Im letzten Jahr kamen 
durch die Spenden im Rahmen 
der Karnevalsveranstaltungen im 
gesamten Stadtgebiet 17.000 Euro 

zusammen. Diese Summe ist in die-
sem Jahr schwer zu erreichen. Das 
Spendengeld wird eingesetzt, um 
den Bedürftigen das Essen über 
die Spenden kostenlos oder im 
Preis reduziert anbieten zu können. 

Gerne kann auch so gespendet 
werden: Sparkasse Krefeld – IBAN: 
DE15320500000070007588.  
Bei Angabe von Namen und An-
schrift wird eine Spendenbeschei-
nigung ausgestellt. (tob)

Peter Bossers und Albert Höntges 
sind zwei absolute Vollblut-Kar-
nevalisten. Seit mehr als drei 

Jahrzehnte gehören sie zum festen 
Ensemble des Krefelder Karnevals 
und agieren in führenden Posi-
tionen. Bossers ist seit 2017 der 
Präsident des Comitee Crefelder 
Carneval (CCC), Höntges sein 
Vizepräsident und Zugleiter des 
Rosenmontagzuges. Abseits der 
karnevalistischen Trubels wohnen 
und leben beide in Hüls. Mit dem 
Hülser Karneval verbindet beide 

aber eher wenig, bei Höntges und 
Bossers heißt es Helau statt Breet-
look. Dabei blicken sie schon auf 
eine eindrucksvolle Karriere in der 
närrischen Zeit zurück. Seine An-
fänge machte Bossers als Raden-
gel beim Rosenmontagszug, über 

seinen Vater, der damals Minister 
war, kam er anschließend auch 
zum organisierten Karneval. 1993 
trat er die Leibgarde der Prinzessin 
bei, war von 2002 bis 2008 dort 
Vorsitzender. 2000 und 2012 war 

er der Adjutant der Prinzessin und 
gehört schon viele Jahre zu den 
renommiertesten Persönlichkeiten 
im Krefelder Karneval. Nicht we-
niger beeindruckend liest sich die 
Vita von Höntges. Im Jahr 1985 war 
Höntges zusammen mit seiner Frau 
Brigitte selbst Prinz. Seitdem ist der 
70-Jährige zu einem karnevalisti-
schen Urgestein geworden, war 
2017 närrischer Ehrenbürger und 
organisiert seit Jahren den Rosen-
montagszug. Erst Ende Januar be-
kam Höntges von der Stadt Krefeld 
den Preis zur „Bürgerschaftlichen 
Selbsthilfe“ verliehen. Ein Preis, der 
jahrelange ehrenamtliche Arbeit 
auszeichnet, denn neben seiner 
Tätigkeit beim CCC ist Höntges 
auch Präsident beim Sportverein 
KTSV Preussen Krefeld. Doch von 
November bis März gehört seine 
Arbeit fest dem Karneval. Als Leiter 

des Rosenmontagzuges beginnen 
die Planung schon vier Wochen 
nach Aschermittwoch. Anmel-
dungen, Richtlinien, Organisation, 
der Wagenbau – die Aufgaben-
liste ist lang und wird durch die 
immer umfangreicher werdenden 
Sicherheitsbestimmungen nicht 
einfacher. Bossers ist als Präsident 
vor allem für die Planung der 
Prinzenproklamation und die Auf-
züge des Prinzenpaars zuständig. 
Ein enormer zeitlicher Aufwand, 
der in der Hochphase einem Full-
Time-Job ähnelt. Doch Bossers und 
Höntges sind auch heute noch mit 
Herz und Leidenschaft dabei. „Es 
ist natürlich immer Stress, aber es 
ist ein schöner Stress. Und wenn 
man dann das Ergebnis sieht, weiß 
man warum man die ganze Arbeit 
eigentlich auf sich nimmt“, sagt 
Bossers. (tin)

// Für die gute Tat

Spendensammlung im Karneval für „Essen auf Räder“

// Comitee-Crefelder-Carneval

Hülser im Krefelder Karneval aktiv

Gabriele Leigraf
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42. hÜLser bOttermaat – sOnDerseite

WanDern tut 
aLLen gut

Wenig bekannt ist, was der Deut-
sche Alpenverein mit Krefeld ei-
gentlich verbindet. “Die hiesige 
Sektion  kann  eine Tradition  seit 
1894, also 124 Jahre,  dokumen-
tieren. 
Alles das, was die mehr als 1500 
Mitglieder zu schätzen wissen, wol-
len wir beim Hülser Bottermaat der 
Öffentlichkeit transparent machen”, 
sagt Trainer und Ausbilder Tilo Kopp, 
der in Hüls aufgewachsen ist. “Mit 
meinem Vater Hubert haben wir als 
Kinder schon das naturnahe Angebot 
des Deutschen Alpenvereins aus-
probiert.” Und es gibt verschiedene 
Wanderangebote: Alpin die Natur 
erleben oder sicher in den Bergen 
bei Hochtouren zu klettern ist an-
gesagt. Das kann man erlebnisreich 
auch vom Krefelder Eifelheim in der 
Südeifel bei Heimbach-Hausen oder 
von der Krefelder Hütte am Kitz-
steinhorn. Vater Tilo, Mutter Anja 
und die Kinder Malte und Daniel 
verbrachten die Sommerferien bei 
einer Hüttentour im Zillertal. “Wan-
dern und Klettern sind keine Fragen 

des Alters. Kinder, Jugendliche und 
auch ältere Menschen verbinden 
ihre sportlichen Aktivitäten und das 
Naturschutz-Bewusstsein gerne in 
der Sektion Krefeld“, freut sich Tilo 
Kopp. 
Ausführliche Informationen gibt es im 
Internet: www.alpenverein-krefeld.de 
(qpr)

KinDer WuLsten ein DenKmaL
Das Töpfer-Handwerk mit be-
kannten Keramik-Kunstwerken ge-
hört zu Hüls wie das Breetlook und 
die Burg. Künstlerin und Töpferin 
Ilka Lundberg will Kinder, junge und 
ältere Menschen auf dem Hülser 
Bottermaat zur neuen Kreativität 
wieder begeistern. 
“Die Kreativität vom Kind bis zu den 
Senioren verliert sich leider in der 
heutigen Techno-Zeit immer mehr”, 
bedauert die gelernte Keramikerin mit 
Hochschulabschluss. Ihr Atelier hat die 
gebürtige Kielerin im Haus der Musik 

und für Brauchtum an der Konventstra-
ße stilvoll eingerichtet. Darin erinnert 
auch ein kleines Museum an ihren Va-
ter Uwe Rast. “Ich bin als Künstlerin am 
Inrath im Rangs-Hof groß geworden. 
Das Künstlertum bei meinen Eltern hat 
mich früh begeistert. Dieser Einfl uss 
hat mein Leben bestimmt”, erzählt 
Ilka Lundberg, die ihren Ehemann aus 
Schweden in Düsseldorf kennen und 
lieben gelernt hat. Aus Liebe folgte sie 
nach Kalifornien. Hier faszinierte es sie, 
aus Glas und Ton Kunstwerke zu ge-
stalten. Diese Materialien formen auch 
die besonderen Brunnen von Ilka Lund-
berg. Auf dem Bottermaat soll ein neues 
Kunst-Denkmal für die Töpferei entste-
hen. “Und das mit der Wulst-Technik. 
Aus Ton werden einzelne Röllchen 
gedreht und dann übereinander mit-
einander verbunden. “Jeder kann zur 
bleibenden Erinnerung seinen Namen 
einritzen. Wo das Miniatur-Denkmal 
seinen Platz fi ndet, das können die Bot-
termaat-Besucher vorschlagen”, freut 
sich die Künstlerin auf zahlreichen Be-
such an ihrem Stand vor dem Haus der 
Musik und für Brauchtum. (qpr)

Künstlerin und Töpferin Ilka Lundberg för-
dert gerne mit ihren Kursen neue Kreativi-
tät der Menschen.

zauber Der KLeinen Dinge

Der Zauber vieler kleiner All-
tags-Dinge faszinierte den Kre-
felder Philipp Rixen schon als 
kleines Kind. 
“Bereits im Kindergarten bin ich als 
Zauberer aufgetreten”, erzählte la-
chend der jetzt 18-jährige Maschinen-
bau-Student beim Stadtjournal-Inter-
view. “Was mein Urgroßvater Heinrich 
alles für verblüffende Zaubertricks 
perfekt auf den Tisch bringen konnte, 
das habe ich leider nur auf Fotos be-
wundern können.” Seine Großeltern, 
seine Eltern erinnern sich gerne genau 
so wie die mittlerweile erwachsenen 
Nachbarskinder vom Radeweg an die 
Stunden magischer Illusionen und Mo-
mente mit Heinrich Rixen. “Close up”, 

also hautnah, kann Zauberer Philipp 
Rixen am   Bottermaat-Sonntag, ab 
12.30 Uhr, auf der Konventplatz-Büh-
ne die magische Wirkung von kleinen 
Alltags-Dingen einem großen Publi-
kum präsentieren. Seine Magie-Vor-
bilder leben in den Vereinigten Staaten 
von Amerika und heißen Penn & Teller. 
“Wie das alles mit Blumen, Münzen, 
Gummibändern oder Karten funkti-
oniert, darf nicht verraten werden”, 
betont Philipp Rixen, der auf einen 
eigenen Künstlernamen und  den oft 
gehörten Zaubersprüchen bewusst 
verzichtet. Im Ortszirkel Krefeld des 
Magischen Zirkels Deutschlands ist 
der Magier einer der jüngsten und 
wirklich talentierten Mitglieder.  (qpr)

Zauberer Philipp Rixen zaubert gerne mit kleinen Dingen des Alltags.

Albert Höntges

Peter Bossers
Bild: CCC



// Ehrenamt

Neujahrsgrüße des Hülser Bezirksvorstehers Hans Butzen 

Liebe Hülserinnen und Hülser,
 
das zu Ende gegangene Jahr 
2019 war für jeden von uns voller 
Erlebnisse, Arbeit und Ergebnis-
se; auch für die Bezirksvertretung 
Hüls. Deshalb möchte ich einmal 
über die wesentlichen Arbeits-
schwerpunkte der Hülser Bezirks-
vertretung berichten.
 In der Februar-Sitzung 2019 
haben wir dem Neubau einer 
Kindertageseinrichtung mit sechs 
Gruppen auf der Cäcilienstraße für 

6.15 Mio. Euro und der vollständigen 
Umgestaltung des öffentlichen 
Spielplatzes Mommenpesch zuge-
stimmt. Der Umbau und die Erwei-
terung der Kindertageseinrichtung 
Leuther Straße sowie deren 
Kostenfestsetzung in Höhe von 1.8 
Mio. Euro und eine ausführlichen 
Debatte um das Schwimmbad präg-
te die April-Sitzung. Die Bedarfs-
planung der Tagesbetreuung für 
Kinder in Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflege für das 
Betreuungsjahr 2019/2020 sowie 
die abschließende Beratung und 
Beschlussfassung über den Gewer-
bepark Den Ham waren die Schwer-
punkthemen der Juni-Sitzung. Im 
September war das wichtigste 
Thema die anstehende Änderung 
des Regionalplans und die darin 

vorgesehene Ausweisung neuer 
Wohngebiete in Hüls. Die Bezirks-
vertretung Hüls hat im Ergebnis der 
Beratungen alle darin für Hüls vor-
gesehenen neuen Wohngebiets-
flächeneinstimmig abgelehnt. In 
den Sitzungen im November und 
Dezember waren die Gingkobäume 
auf der Bruckerschen Straße, die 
Fassadensanierung des Hülser 
Rathauses sowie die Einrichtung 
von Fahrradstrassen von Hüls nach 
Krefeld die wesentlichen Themen 
der Bezirksvertretung. Dies und viele 
andere in der Bezirksvertretung 
behandelten Themen veranlassen 
mich, den ehrenamtlich tätigen 
Bezirksverordneten und den Hül-
ser Ratsmitgliedern ganz herzlich 
für ihre Arbeit im vergangenen 
Jahr zu danken. Gleichzeitig danke 

ich allen Ehrenamtlern sehr für ihre 
Arbeit zum Wohle der Hülserinnen 
und Hülser.
In diesem Jahr werden der Erweite-
rungsbau der Robert-Jungk-Gesamt-
schule (Investition 10 Mio. Euro), die 
im Mai beginnende Neugestaltung 
des Kirmesmarktes (Investition 
800.000 Euro) und der Neubau des 
Wohnprojektes „Alte Feuerwache“ 
das Hülser Ortsbild neu prägen. Es 
geht also mit Hüls weiter voran.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen 
der Hülser Bezirksvertretung, ein gu-
tes und vor allem gesundes Neues 
Jahr 2020.
 
Mit den besten Grüßen
Ihr 
Hans Butzen 

// Alles Gute

Pluschkell in den Ruhestand verabschiedet

Von 2001 bis 2014 war Thomas 
Pluschkell Leiter des Hülser Rathau-
ses. Rund 1.600 Ehepaare traute der 
Beamte während seiner zahlreichen 
Jahre im städtischen Dienst. Auch 
die fachmännische Betreuung und 
Unterstützung von mehreren Krefel-
der Bezirksvertretungen gehörten zu 
seinem vielschichtigen Aufgabenbe-
reich. Nun ist auch seine Dienstzeit 
in Bockum beendet, wo er von 2014 
bis 2019 das dortige Rathaus leitete. 
Seit Dezember 2019 ist der ehema-
lige Beamte in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen.
Sein beruflicher Werdegang fing 
eigentlich ganz anders an. Als 
Bundeswehrsoldat leistete Thomas 
Pluschkell 12 Jahre lang seinen 
Dienst. Er war Fernspäher und nach 
sieben Jahren wechselte er zum 

NATO-Hauptquartier in Belgien. Doch 
bei der Bundeswehr sollte es nicht 
bleiben. „Ich habe bei der Truppe 
die benötigten Qualifikationen 
nachgeholt, um eine Beamtenlauf-
bahn einzuschlagen. 1987 habe 
ich dann bei der Stadt Krefeld als 
Inspektionsanwärter angefangen“, 
erklärt der Mann mit dem Gardemaß 
von 2,03 Meter. Es folgten berufliche 
Stationen beim Ordnungs- und So-
zialamt. Von 1998 bis 2001 stand der 
heute 63-Jährige im Dienst von Ober-
bürgermeister a.D. Dieter Pützhofen. 
Neben administrativen Aufgaben 
war er auch für die Betreuung und 
Lösung von Bürgeranfragen zustän-
dig. 2001 folgte dann der Wechsel 
nach Hüls.  
„Die Dienstzeit in Hüls war einfach zu 
99 Prozent schön. Die Organisation 

von zahlreichen Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel dem Kutschenkor-
so, dem Prinzenempfang im Rathaus 
und des Frühlingsfestes, haben 
mir schon besonders viel Freude 
bereitet. Ich habe während meiner 
gesamten Amtszeit immer versucht, 
für die Bürger ein kompetenter und 
lösungsorientierter Ansprech-
partner zu sein, um jegliches 
Anliegen erfolgreich zu erfüllen. Die 
weniger schönen Momente sind 
da deutlich in der Unterzahl“, sagt 
der pensionierte Beamte.  „Auch 
im Ruhestand habe ich immer 
was zu tun. Meine momentanen 
Vornamen lauten Komm-Mal und 
Kannst-Du-Mal. Langweilig wird mir 
so schnell nicht“, sagt Pluschkell. 
Als selbsterklärter „praktizierender 
Borkumer“ plant der pensionierte 

Beamte mit seiner Frau bereits den 
ein oder anderen Besuch der Insel. 
Er spielt unter Umständen auch 
mit dem Gedanken, anknüpfend 
an die sehr guten Erfahrungen der 
vorgenommenen Eheschließungen, 
zukünftig als Redner bei „freien 
Trauungen“ tätig zu werden.
Auch seiner Leidenschaft für das 
Rennradfahren will der Sportbegeis-
terte wieder mehr Zeit widmen. Als 
waschechter, rheinischer Karnevalist 
wird er auch bald wieder in die 
„Bütt“ gehen. (JDD)
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// Aus der Kommunalpolitik

#Politik-Baustellen in Hüls

Das Politikjahr 2020 steht ganz im 
Zeichen der Kommunalwahlen. 
Bevor die Hülserinnen und Hülser 
am 13. September an die Wahlurne 
gehen, werden im Wahlkampf eini-
ge Themen heiß diskutiert werden. 
„HÜLS life“ Redakteur Timo Nicklaus 
sprach mit Bezirksvorsteher Hans 
Butzen und gibt einen Einblick über 
den aktuellen Stand der Dinge.

Hülser Bahnhof
Der alte Bahnhof ist für viele Hülser 
seit Jahren ein Schandfleck. Die 
Parteien in Hüls sind sich einig, dass 
etwas passieren muss. Da das Ge-
lände aber der SWK gehört, sind der 
Politik die Hände gebunden. Gesprä-
che mit der SWK wurden geführt 
und die Stadtwerke sind ebenfalls 
an einer Lösung interessiert. Doch 
aus der Vermarktung wurde bis dato 
nichts, auch weil die SWK stets in 
Absprache mit der Deutschen Bahn 
handeln muss. Der DB gehört die 
Schienentrasse. Als Lösung wird 
unter anderem eine Wohnbebauung 
oder die Ansiedlung von Gastrono-
mie angesehen. Ob und wann dies 
umgesetzt wird, ist offen.

Straßenbelag Schulstraße
Die Fläche entlang der Schulstraße, 
Ecke Auf dem Graben, gleicht 

einer Buckelpiste. Es ruckelt und 
schüttelt bei der Fahrt. Doch damit 
soll bald Schluss sein. Wie Butzen 
bestätigt, hat der Kommunalbe-
trieb seine Zusage gegeben, die 
Aufträge werden nun erteilt und 
bei besserer Witterung soll die 
Sanierung starten.

Kirmesplatz
Die alte Feuerwehrwache ist bereits 
abgerissen und auch mit der 
Bebauung liegt man im Zeitplan. 
Nach dem Frühlingsfest soll die 
Sanierung Anfang Mai starten. 
Die Schotterfläche wird dann mit 
einem Betonpflaster ausgebaut und 
schafft Platz für 82 Stellplätze. Das 
Schützenfest im Jahr 2021 soll dann 
auf dem umgebauten Kirmesplatz 
stattfinden.

Straßenbahnverlängerung 044
Im Jahr 2011 wurden Konzepte zur 
damaligen „kleinen Ringlösung“ 
ausgearbeitet. Die CDU und die 
SPD sägten das Vorhaben damals 
aber ab, seitdem hat sich der Hülser 
Markt als Umsteigepunkt entwickelt. 
Eine Verlängerung der 044 ist nicht 
geplant.

Neue Wohngebiete
Für den polarisierenden Bebauungs-
plan BP-550 Fette Henn/Hinter der 
Papenburg sind einige Gutachten in 
Auftrag gegeben worden. Im Laufe 
dieses Jahres werden die Ergebnis-
se erwartet. Andere Neubaugebiete 
sind derzeit nicht Thema.

Gewerbegebiet Den Ham
Der Bebauungsplan ist nach 
langem Hin und Her mittlerweile 
rechtskräftig. Der Projektent-
wickler verkauft gerade, dem 
Gewerbegebiet steht nichts mehr 
im Wege.

Hülser Schwimmbad
Das Hülser Freibad war einer der 
meist diskutierten Projekte im 
letzten Jahr. Eine Planungsrunde 
beschäftigte sich zuletzt mit der 
Thematik und entschied ein neues 
Freibad bauen zu wollen. Rund 
eine Millionen Euro sind dafür 
geplant. Ob das Freibad allerdings 
zum Sommer 2020 öffnen kann, 
ist unwahrscheinlich. Die Fertig-
stellung erfolgt wohl erst 2021.

Anstrich Hülser Rathaus
Der zunächst geplante Anstrich 
der Fassade ist mittlerweile zu 
einer Sanierung übergegangen. 
Diese wurden bereits beschlos-
sen, 200.000 Euro werden dafür in 
die Hand genommen.

Turnhalle neben der Volksbank
Die Turnhalle wird nicht mehr 
benutzt. Die Volksbank will das 
Gelände nutzen, im Raum stehen 

zwei Bauanlagen, in denen Arzt-
praxen entstehen sollen. Eine 
Entscheidung soll zeitnah folgen.

Gelände Ehemaliger Firma 
Krago auf der Tönisberger Straße
Früher war hier die Firma Krago 
untergebracht. Nachdem diese 
vor einigen Jahren nach Krefeld 
umzog, blieben die Gebäude leer. 
Eine Besichtigung hat es bereits 
gegeben, auch einige Bauanträge 
sind gestellt. Der Plan sei das 
Gelände neu zu bebauen, in den 
kommenden Monaten soll es nun 
konkreter werden.
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liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Wir starten 

wieder unsere 

Rabatt-Aktion!

nächste ausgabe: 
25.03.2020



// Ehrenamt

Hülser engagiert sich für „Krefeld für Kinder“

Nahezu jedes vierte Kind in Kre-
feld wächst in sozial schwierigen 
Verhältnissen auf, fühlt sich im 
Alltag zurückgesetzt und leidet 
womöglich ein Leben lang unter 
diesen Folgen. Oberbürgermeister 
Frank Meyer hat deshalb vor rund 
zwei Jahren die Initiative „Krefeld 
für Kinder“ ins Leben gerufen, 
mit dem Ziel, durch vielfältige 
Maßnahmen die Folgen der 

Kinderarmut in Krefeld zu lindern. 
Seitdem hat die Initiative, die 
vom Hülser Gregor Micus geleitet 
wird, eine große Unterstützung 
durch Bürger und aus der Unter-
nehmerschaft erfahren, so dass 
zahlreiche Projekte und Aktionen 
für mehr als 1500 Krefelder Kinder 
gefördert werden konnten. „Alle 
Projekte der Initiative Krefeld für 
Kinder werden mit anerkannten 
Trägern der Wohlfahrtspflege 
sowie sozial engagierten Bürgern 
und Unternehmen durchgeführt“, 
erklärt Gregor Micus, ehemaliger 
Beigeordneter der Stadt Krefeld. 
Unter anderem konnte 2018 mit 
Mitteln das Projekt Fotosafari in 
der Jugendeinrichtung Türmchen 
in Hüls gemeinsam mit der Firma 
Canon Deutschland durchgeführt 
werden. Koordinator Gregor Micus 
lag besonders die Aktion „Guter 

Schulstart“ am Herzen. Durch die 
von der Nürnberger Firma Under-
Cover gesponserte Schulran-
zen-Aktion in Zusammenarbeit mit 
der Krefelder Tafel erhielten 150 
bedürftige Kinder eine Schulerst-
ausstattung. „Weitere Großprojek-
te mit Unterstützung ansässiger 
Unternehmen sind in Planung 
beziehungsweise stehen vor der 
Realisierung“, berichtet Micus. Auf 
das allgemeine Spendenkonto 
der Initiative „Krefeld für Kinder“ 
bei der Sparkasse Krefeld (IBAN 
DE84 3205 0000 0000 4055 48) 
wurden im Jahr 2018 circa 9000 
Euro eingezahlt, in 2019 rund 12 
000 Euro. Für die im Jahr 2020 neu 
geplanten Projekte sind von den 
Partnerunternehmen Fördermittel 
in Höhe von rund 120 000 Euro 
zugesagt. „Wir benötigen weitere 
Spenden zur Wiederholung ver-

schiedener Projekte und zur 
Unterstützung neuer Aktivitäten 
in den kommenden Jahren“, weiß 
Gregor Micus. 

Als Ansprechpartner ist er unter 
Telefon 02151 863760 oder per 
E-Mail an gregor.micus@krefeld.de 
zu erreichen. (red)

// Neues von der RJ-Gesamtschule

Landtagsabgeordneter besichtigt Hülser Gesamtschule

Der Krefelder CDU-Landtagsab-
geordnete Marc Blondin hat im 
Beisein des Hülser CDU-Stadtbe-
zirksvorsitzenden und Ratsherrn 
Timo Kühn sowie Mitgliedern 
der Jungen Union Krefeld die 
Robert-Jungk-Gesamtschule in 
Hüls besucht.

Die CDU/JU-Politiker tauschten 
sich bei einem einstündigen 
Rundgang mit Schulleiterin 
Regina Lingel-Moses über den 
Baufortschritt des Neubaus, die 
Digitalisierung sowie über Maß-
nahmen im Rahmen von „Gute 
Schule 2020“ aus. Damit sich 
das Kollegium sowie die Schüle-

rinnen und Schüler ein Bild von 
der Arbeit des NRW-Landtages 
machen können, sprach Marc 

Blondin MdL Schulleiterin Regina 
Lingel-Moses eine Einladung 
nach Düsseldorf aus. „Über

ihren Besuch und Austausch 
haben wir uns sehr gefreut. Ihrer 
Einladung werden wir gerne 
folgen“, so Regina Lingel-Moses, 
die seit acht Jahren die Hülser 
Gesamtschule mit mehr als 1.300 
Schülern leitet. 

Gregor Micus 
Foto: Stadt Krefeld, L.Strücken

v.l.: Christina Ehlen, stv. Kreisvorsitzende der JU Krefeld, Marc Blondin 
MdL, Andrea Cloppenburg, Abteilungsleiterin an der RJG, Schulleiterin 
Regina Lingel-Moses, Sabine Halling, didaktische Leiterin an der RJG, 
Ratsherr Timo Kühn, Anna Letschert, JU-Geschäftsführerin und Tobias 
Stümges, Kreisvorsitzender der JU Krefeld.

// Ruhe in Frieden

CDU trauert um 
Werner Witt  

Die Hülser CDU trauert um 
Werner Witt. Der Christdemo-
krat ist am 9. Dezember im 
Alter von 75 Jahren verstorben. 
Der Name Witt war vor allem 
mit dem Gartenbauverein 
Hüls verbunden, dessen 
Vorsitzender er 10 Jahre lang 
war. Zudem saß er für die 
CDU-Fraktion Hüls als Mitglied 
in der Bezirksvertretung. Aus 
CDU Kreisen war zu erfahren, 
dass auf ihn Frank Minhorst 
(47), Sohn des Alt-Bezirks-
vorstehers Norbert Minhorst, 
folgen wird. (tob)
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// Dem Schmutz den Kampf angesagt 

Aktion „Saubere Stadt“ in Hüls 

Am Samstag, 14. März, findet zum 
44. Mal die Aktion „Saubere Stadt“ 
in Hüls statt.

Der Hülser Bürgerverein e.V. orga-
nisiert diese Aktion in bewährter 
Weise wieder in Zusammenarbeit 
mit der KAB Hüls, dem Roten 
Kreuz und der Stadt Krefeld. Die 
GSAK stellt neben dem Müllpress-
fahrzeug auch die Müllsäcke, 
Handschuhe und Mützen für 
die Helfer zur Verfügung. Einige 
Gruppen, wie die zu Beispiel die 
Jungschützen und eine Gruppe 
der Geocacher, haben sich bereits 
angemeldet und der Bürgerver-
ein hofft, dass noch viele folgen 
werden. Auch Einzelpersonen sind 
als Helfer herzlich willkommen. 
Bei der Aktion Saubere Stadt 

reinigen nun seit 44 Jahren die 
Hülser Bürger im Frühjahr das 
Naherholungsgebiet rund um 
den Hülser Berg und im Bruch 
von weggeworfenem Müll. Die 
Aktion beginnt um 10 Uhr ab dem 
Parkplatz am Hölschen Dyk und 
endet dort auch gegen 12 Uhr. Im 
Anschluss gibt es für alle Helfer 
eine leckere Erbsensuppe und 
Getränke. Alle Teilnehmer, die sich 
vor Beginn der Aktion bei den Ver-
antwortlichen des Hülser Bürger-
vereins auf dem Platz angemeldet 
haben, sind über die Stadt Krefeld 
versichert. Der Bürgerverein hofft 
auf rege Teilnahme und wird die 
personenstärkste Teilnehmergrup-
pe wieder prämieren. Anmeldun-
gen bei Klaus-Dieter Ohlig unter 
Telefon 735434. (red)

// Neues aus unserer Klinik

Helios setzt Maßstäbe mit 
„Ortho-Campus“

Das Helios Cäcilien-Hospital hat 
in Kooperation mit salvea den 
„Ortho-Campus“ am Standort 
Hüls mit 20 Zimmern und 40 
Betten eröffnet. Die beiden 
Partner setzen damit bundesweit 
Maßstäbe bei der Versorgung 
von Patienten während und 
nach einer Operation. Im Campus 
werden die Patienten, ähnlich 
wie in einer Reha, umsorgt. Der 
Vorteil ist, dass die Patienten den 
Ort nicht wechseln müssen und 
der Heilungsprozess direkt im An-
schluss an die OP beginnt. „Unse-
re Patienten sollten nicht länger 
als nötig im Krankenhaus bleiben. 
Zu langes Liegen nach einer OP 
ist für die Heilung nicht förderlich 
– ganz im Gegenteil. Patienten 
sollten sich nach einer Hüft- oder 
Gelenk-OP so schnell wie mög-
lich wieder bewegen - hierfür 
haben wir am Ortho-Campus alle 

Möglichkeiten“, erläutert Prof. Dr. 
Kraft Philosophie und Konzept der 
Einrichtung. „Die Mobilisierung 
beginnt schon unmittelbar nach 
der OP im Aufwachraum“, geht 
Dr. Andreas Hachenberg ins 
Detail. „Unsere Patienten tragen 
bequeme Kleidung und werden 
von Physiotherapeuten zu ersten 
einfachen Übungen angeleitet. 
Manche können bereits aufste-
hen und mit Unterstützung ihre 
ersten Schritte mit dem neuen 
Gelenk machen.“ Leichten Bewe-
gungsübungen in den ersten vier 
bis fünf Tagen des stationären 
Aufenthalts folgt die Rehabilita-
tionsphase direkt vor Ort mit den 
Spezialisten von salvea und unter 
Aufsicht des operierenden Arztes. 
Fit ins Krankenhaus und fit 
wieder raus – so könnte man die 
Reise durch den Ortho-Campus 
beschreiben. (red)

Nach erfolgreicher Hüft-OP bei Heinz Winkel (81) freuen sich mit ihm v.l.: 
Chefarzt Prof. Dr. Clayton Kraft, Anna Berrischen, kaufmännische Leitung 
des Helios Cäcilien-Hospital, Wolfgang K. Hoever, salvea, und der Leiten-
de Arzt Dr. Andreas Hachenberg. 

Wo auch immer Sie tätig sind,  
vermietet AMRENT Maschinen 
und Geräte zum Heben von 
Personen und Material.

AMRENT GmbH 
Mevissenstraße 62 b  

47803 Krefeld 
Tel.: 0 2151- 65710 40 

kontakt@amrent-krefeld.de 
www.amrent-krefeld.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Do. 7.00 -17.00 Uhr  

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr

Hubarbeitsbühnen 

Rollgerüste Stapler

Materiallifte Teleskopstapler

Minikrane Glaslifter

AMRENT GmbH 



// HÜLS INSIDE

Neuer Stadtteilführer erschienen 

Der Hülser Bürgerverein hat zusam-
men mit dem Stümges Verlag die 
sechste Auflage des Stadtteilfüh-
rers „HÜLS INSIDE“ in einer Auflage 
von 5.000 Exemplaren heraus-
gebracht. Die Ganzjahresbroschüre 
beinhaltet eine Terminübersicht mit 
den „wichtigsten“ Veranstaltungen 
2020, einen Lageplan, Infos zu St. 
Cyriakus und zur Konventkirche, zu 
Sehens- und Essensmöglichkeiten, 
Historischem sowie Einkaufstipps. 
Begleitet wird die Broschüre durch 
zahlreiche Bilder. Erhältlich ist 
die Broschüre unter anderem im 
Rathaus, in den Geschäften der 
Anzeigenkunden sowie telefonisch 
über Klaus-Dieter Ohlig 735434. (tob)

// Grünkohl & Pinkel

Comedy in Verberg 

Das Veranstalterduo Kölker/Diefes 
plant mit Volldampf in das neue 
Jahrzehnt. Am 01. März startet die 
erste Grünkohl & Pinkel-Show des 
Jahres 2020. Das Programm steht. 
Mit Ludger K., Florian Simbeck und 
Matthias Reuther hat er wieder 
mal drei Hochkaräter der Kabarett- 
und Comedyszene ins „Haus 
Kleinlosen“ in Verberg eingeladen.
Weitere Termine für 2020 sind fest 
eingeplant: 5.4., 3.5., 20.9., 4.10., 8.11. 
Dabei gilt es etwas Besonders zu 
beachten: Weil mit Sonntag, 20.12., 
diesmal nur ein Weihnachtstermin 
zur Verfügung steht muss eine 
Doppelshow geplant werden. Das 
bedeutet: es gibt einen „Grünkohl 

Frühschoppen“ zur Mittagszeit und 
eine Abendveranstaltung. Wer also 
bei einer der nächsten Weihnachts-
show dabei sein möchte, sollte 
rechtzeitig seinen Wunschtermin 
planen! Karten inkl. Essen 33,00 
Euro (Deluxe-Weihnachten 37,00) 
unter 02151 546808 (AB) oder per 
Mail an:
koelker@printmedia-man.de (cak)

Wir vertreiben  
Ihre Wintergeister. 

An Karneval und an allen  anderen  
Tagen im Jahr.

Haustechnik Breuer · Tel. 02151.731095 · haustechnik-breuer.de · facebook.com/HaustechnikBreuerGmbh

HÜLS INSIDE
Der Stadtteilführer

Einkaufstipps • Termine • Historisches • Nützliches

www.huelser-buergerverein.de
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Hatten wir schon ...
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Langweilig ...

SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 | 47475 Kamp-Lintfort | T 02842 92738-0
info@setpoint-medien.de | www.setpoint-medien.de

// 28.03

Comedy-Solo
Zurück zu den Wurzeln. 21 Mal 
gastierte die G&P Show im Zeug-

haus der Prinzengarde. Ein Testlauf 
im Juli mit dem Soloprogramm von 
Volker Diefes „Smart ohne Phone“ 
machte Mut, eine neue Serie von 

Solo-Veranstaltungen eben dort 
ins Leben zu rufen. Der Arbeitstitel 
„Prophet im eigenen Lande“. Was 
liegt da näher als mit einem Krefel-
der Eigengewächs zu starten? Nach 
seinem Soloprogramm als ewiger 
Student startet David Werker nun 

mit „Plötzlich seriös?!“ durch. Ver-
anstaltungstermin: 28. März, 20.00 
Uhr, im Zeughaus KR-Bockum, 
Glindholzstr. 162. Kartenvorver-
kauf unter 546808 (AB) oder Mail 
koelker@printmedia-man.de bzw. 
info@diefes.de. (cak)

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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oder An gehörige benachrichtigen. Das heißt Sicherheit rund um 
die Uhr, auch für kürzere Zeiträume (z.B. Ferien) oder auf Reisen. 
Infos unter: 0 21 51 / 65 45 92
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// Feuerwehr Hüls 

Im neuen Jahr bereits zahlreiche Einsätze absolviert 

Zu bisher 28 Einsätzen wurden die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Hüls 
im Januar alarmiert. Neben dem 
tragischen Brand im Krefelder Zoo, 
war schon die Silvesternacht mit 
insgesamt neun Alarmierungen 
einsatzreich.

Unter anderem brannten am Neu-
jahrstag Mülleimer, Altkleidercon-
tainer und in einem Fall Materialien 
auf einem Balkon, teilte Löschzug-
führer Sascha Dömges mit.
16 Brandalarmierungen, acht 
technische Hilfeleistungen sowie 
drei Wachbesetzungen riefen den 
Löschzug zu den unterschied-
lichsten Tages und Nachtzeiten 

teilweise mehrmals täglich auf 
den Plan. Hierbei rückten die 
Retter nicht ausschließlich in Hüls 
sondern auch zur Unterstützung im 
gesamten Stadtgebiet aus. Gleich 
zweimal an einem Tag war eine er-

höhte Kohlenmonoxidkonzentration 
in Gebäuden das Einsatzstichwort. 
Hierbei wurden insgesamt drei 
Personen verletzt und in Kranken-
häuser transportiert. Eine Person 
musste mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Spezialklinik 
geflogen werden. Wer sich rund 
um die Freiwillige Feuerwehr Hüls 
immer auf dem Laufenden halten 
möchte, kann dies auf der Web-
seite des Löschzuges unter www.
ff-huels.info oder auf den Social 
Media Kanälen Facebook und In-
stagram tun. Hier finden Sie nicht 
nur das aktuelle Einsatzgeschehen 
sondern auch andere interessante 
Informationen über das Thema 
Feuerwehr. (red)

// Hülser SV-NEWS

Zoo-Spende

Am 12. Januar trafen sich 12 F- 
und 12 E-Jugend-Mannschaften 
vom Hülser Sportverein, dem 
TSV Bockum und dem PSV 
Mönchengladbach zu einem 
Benefizturnier für den Krefelder 
Zoo. Mit Unterstützung zahlrei-
cher Sponsoren kamen am Ende 
tolle 4.067,41 Euro an Spenden 
zusammen. (red)

Ältestenrat
Für den langjährigen und im 
Dezember 2019 leider viel zu früh 
verstorbenen Ältestenratvor-
sitzenden Heinz Erlenwein wurde 
Harald Stemmle, HSV-Pressewart, 
einstimmig für zwei Jahre zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. (red)

Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.

Auch ein neues MTF (Mann-
schaftstransportfahrzeug) ein VW 
T6 hier im Bild zu sehen, wurde 
in diesem Monat in den Einsatz-
dienst überstellt. Foto: Benny Lieb



// KARNEVAL

Prinzenproklamation  


